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Zu meiner Lehrstelle: 

Ich studiere Pläne, berechne Material, schweisse 
Rohre zusammen und baue Heizungen ein. Mit Unter-
stützung meiner Kolleginnen und Kollegen trage ich 
schwere Radiatoren, die fast 100 Kilo wiegen. Mor-
gens beginne ich um 7 Uhr. Im Team besprechen wir, 
auf welche Baustelle wir gehen und welches Material 
wir mitnehmen. Um 16.45 Uhr habe ich Feierabend. 

Das gefällt mir an meiner Lehre: 

Die Arbeit ist sehr abwechslungsreich. Ich bin fast 
täglich auf einer anderen Baustelle. Es gibt viele ver-
schiedene Heizungen und in jedem Haus werden sie 
anders montiert. Ich habe viel Kontakt mit anderen 
Fachleuten.

Meine Stärke:

Ich habe ein gutes räumliches Vorstellungsvermö-
gen und bin gut im Rechnen. Beides ist für den Job 
wichtig, wenn ich zum Beispiel die Länge der Rohre 
berechnen muss. 

Steckbrief 
Loris Bowee
Heizungsinstallateur EFZ, 2. Lehrjahr,  
Firma Allemann Gebäudetechnik AG, Lenk

Meine Schwäche: 

Genaues Arbeiten. 

Mein berufliches Ziel: 

Die Abschlussprüfung mit der Note 5,5 bestehen.  
Ich möchte an die SwissSkills und danach an die  
EuroSkills oder WorldSkills.

Mein schönstes berufliches Erlebnis: 

Der Umgang im Team ist bei uns sehr gut, und ich 
fühle mich im Betrieb wohl. Wir sind wie eine kleine 
Familie. Das ist für mich das Wichtigste im Job. 

Meine Hobbies: 

Töff fahren und meinem Nachbarn auf dem Bauern-
hof helfen. 

Spots on you!
Möchtest du dich hier einmal vorstellen und über deine 
Erfahrungen in deiner Lehre erzählen? Dann schick uns 
ein Mail an info@suissetecbern.ch und wir melden 
uns bei dir!

 Wir sind wie eine 
kleine Familie.

« »

Als Heizungsinstallateur 
gehört auch das Schweissen 
zum Alltag. 

 Ich bin fast täglich  
auf einer anderen  
Baustelle.

«
»
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